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Zum Sedantage
4 Halle 1 September

Schon feit längeren Jahren iſt aus einer allgemeinen und
zuten Feier des zweiten September im ganzen Bezirk des
eutſchen Reiches mehr und nehr ein theilnahmvolles Gedenken
eworden wenn auch für die Jugend und Diejenigen welche im
roßen Nationalkriege die Waffe getragen haben der Sedantag
ets ſeinen feſtlichen Charakter behalten hat Daß die allgemeine
id laute Feier dieſes deutſchen Ehrentages nach und nach in den

dintergrund etwas treten mußte iſt natürlich die Jahre wirken
eruhigend und eine allgemein bekannte Thatſache iſt es daß im
eben der Staaten wie der Einzelnen mit der Gewinnung eines
ung angeſtrebten Zieles der Enthuſiasmus die heiße Sehnſucht
ür und nach dem Ziele etwas verſchwinden dazu tritt auch der
mſtand daß nun einmal nichts auf Erden vollkommen iſt und
lbſt das Zuſtandebringen des größten Werkes am Ende doch
och Unzufriedene ſehen wird Es wird anch nicht zu verkennen
in daß es in Dentſchland Tauſende gab welche von der
Piedererrichtung des Kaiſerreiches nicht nur politiſchen Glanz
ondern auch einen märchenhaften Aufſchwung des wirthſchaftlichen
ebens von Arbeit und Verdienſt für eine unbegrenzte Dauer er
arteten Dieſer Aufſchwung ſchien nach dem Kriege gegen Frank
ich eintreten zu wollen aber eine rauhe Hand verſetzte uns nur

1 bald in die ernſte Wirklichkeit zurück und nicht ohne Schuld
wuchs aus dem Emporſteigen ein Zurückweichen Jm Laufe der
ahre hat ſich alsdann das geſammte wirthſchaftliche Leben der
utſchen Nation wie überhaupt aller großer Kulturſtaaten bald
ünſtiger bald ungünſtiger geſtaltet und es liegt unn einmal im
harakter des Menſchen daß er die Erinnerung an die minder
uten Tage viel lebendiger in ſich bewahrt als das Gedenken an
ie Zeit in welcher es ihm gut erging Ganz Europa hat
nter einer ſchweren wirthſchaftlichen Kalamität gelitten welche

Jeſonders in den letzten Jahren eine hochgradige Kriſis wurde
nd das iſt nicht leicht zu verwinden Aber denken wir
nmal daran was ſeit der Einigung Deutſchlands ſeit
m Zuſammenfaſſen ſeiner politiſchen und
räfte nicht Alles errungen worden iſt Man muß nicht
ur das was heute iſt in Betracht ziehen ſondern man
iuß das Heutige mit dem vergleichen was zur Zeit des erſten
edantages war dann wird namentlich das junge Geſchlecht
elches im Vollgenuß der Folgen des großen Sieges herangewachſen
t erkennen welche rieſenhaften Fortſchritte das deutſche Reich
d jedes Gemeinweſen im deutſchen Reiche ſeit dem großen
attionalkriege gemacht haben Das iſt eine würdige Sedan
trachtung Wir brauchen uns heute nicht für große Waffen
aten zu begeiſtern wie es zur Zeit der Begehung derſelben der
all iſt aber wir können einmal ſehen was die Großthaten einer
einten Nation zu Stande bringen und hierans auch erſehen
as eintreten würde wenn der Kitt der Einigkeit ſich löſt Das

t ſicher ohne den Tag von Sedan wären die deutſchen Staaten
cht entfernt dahin gekommen wo ſie heute ſtehen ſie bedürften
r Sicherung ihrer Selbſtſtändigkeit und Unabhängigkeit viel viel
ößerer Mittel als es heute der Fall Der Tag von Sedan hat

Marietta
Roman von A Dom

b Fortſetzung
Kalte regneriſche Tage waren gekommen Jm Freien

h aufzuhalten war für die beiden Frauen unmöglich ge
eſen denn der Regen hatte die Wege des Parkes zu
chlamm geweicht Der Sturmwind peitſchte die losgeriſſenen
pheuranken an die Fenſterſcheiben er ſauſte durch die
aumkronen der hohen Kaſtanien und ſchüttelte die Zweige
iß die Blüthen gleich Schnee herniederrieſelten und auf
n Waſſerlachen der Wege elendiglich verkamen Es war
in angenehmer Aufenthalt bei ſolchem Wetter im Garten
nmer Die Glasthür war feſt verſchloſſen und eine
oße Strohmatte noch zum Schutz davorgeſteckt Man
itte ſich s im gemüthlichen Wohnzimmer welches nach dem
chloßhof hinaus lag beim warmen Ofen wieder häuslich
macht Der Baron v Bernau war an den Regentagen
el in das Jnſpektorhaus gekommen bald am Nachmittag
ild am Abend und man konnte das eigentlich dem einſamen
unggeſellen nicht verargen Marietta ging ihm gefliſſentlich
s dem Wege entweder ſie verſchwand aus dem Zimmer
un ſich nur irgend eine Gelegenheit dazu bot oder zog
h am Abend Kopfſchmerzen vorſchützend früh zurück
abei ſah ſie wirklich leidend aus Die Augenränder zeigten
e Schatten und wenn Louiſe des Mädchens Hand faßte
lte ſie es fieberheiß zucken in der ihrigen Louiſe wurde
ſtlich beſorgt ſie fürchtete das rauhe Klima für die Kleine
kchtete eine boshafte verſteckte Erkältung Aber Marietta
hie ſie zu beruhigen ſie fühle ſich wohl und mit dem
onnenſchein würden auch ihre rothen Backen wiederkommen
nte ſie Kurt v Bernau aber der das Mädchen in

er natürlichen Unbefangenheit gekannt merkte wohl die
e Veränderung desſelben

Nachdruck derboten

wirthſchaftlichen

m2 xC m2 v7r 2den fremden Nationalitäten endlich wieder einmal Reſpekt vor
unſerem Namen beigebracht und der iſt noch heute vorhanden
wenn man es anch nicht wahrhaben will Den Sedautag wollen
wir deshalb in Ehren halten Zeit unſeres Lebens und wer daran
mäkeln darüber ſpötteln wollte nun dem ſei ganz eiufach er
widert Lieber Freund hätten nicht Andere für Dich Sedan ge
ſchlagen ſo würdeſt Du heute fein den Mund halten müſſen
Daran denke

Der Reſpekt welchen ſich der deutſche Name auf dem blut
etränkten Plane von Sedan errungen hat der iſt es vor allen
ingen welcher uns den Frieden ſichert Die Soldaten allein

machen es nicht Rußland und Frankreich haben jedes für ſich
allein mehr Soldaten wie wir der Reſpekt vor der Tüchtigkeit
des deutſchen Volkes in Waffen iſt es welcher die unruhigen Hände
I die Säbel in der Scheide ſtecken zu laſſen Chauviniſten

h Menſchen welche in Händeln mit anderen ihre Befriedigung
ſuchen welchen die Ruhe anderer Staaten ebenſowenig gilt wie
die eigene haben wir hente genug und zwar in mehr als einem
Staate unſer ſogenauntes nervöſes Zeitalter hat auch dieſe Ele
mente produziert Sie finden ſich überall wie die traurigen Aus
ſchreitungen in Frankreich beweiſen deren Opfer zu wiederholten
Malen italieniſche Arbeiter waren und dieſen Leuten kann nur
durch Kraft und Stärke imponiert werden Es iſt ja recht traurig
daß eine Zahl von ſolchen Jndividuen es vermag einen beſtimmen
den Einfluß auf ganze große Nationen und deren Regierungen
zu gewinnen aber es iſt doch nun einmal ſo und nicht rathſam
dieſen ſchwerwiegenden Thatſachen gegenüber die Augen zu ſchließen
Das deutſche Volk braucht und züchtet keine Chauviniſten wir
haben am 2 September 1870 und vorher ſchon und ſpäter noch
weiter bereits gezeigt was wir können Und was wir zu Wege
gebracht das wollen wir ebenſowenig vergeſſen wie Audere es zu
ihrem zu unſerem und zu aller Heile vergeſſen ſollen Jn Frank
reich wird kein patriotiſches oder nationales Feſt gefeiert ohne daß
nicht ein Hinweis auf die geaubten Provinzen auf die Hoffnungen der Zukunft erfolgt Am deutſchen Eßrentage richtet ſich

kein Wort keine Silbe gegen Frankreich nur die Gedanken die
zollfrei ſind haben höchſtens den Wunſch den gewiß berechtigten
die Franzoſen möchten doch endlich einmal Ruhe halten und auf
die Revauche verzichten Unwürdig und undankbar aber wäre es
wollten wir den Tag der uns Reſpekt eine Stellung in Europa
verſchafft ohne ein Gedenkwort vorüber gehen laſſen Dentſche
haben den Tag von Sedan errungen die Deutſchen ſollen feſthalten
an ihm dann werden ſie bleiben was ſie ſind einig und ſtark

Politiſche Ueberſight
Deutſches Reich

Berlin 31 Anguſt Hofnachrichten Der Kaiſer
welcher geſtern Nachmittag nach Berlin gekommen war und ſich
nach Rudow zu Herrn v Benda zur Hühnerjagd begeben hatte
kehrte Abends nach Potsdam zurück Heute früh 6 Uhr begab ſich
der Monarch von der Wildparkſtation aus mittelſt Sonderzuges
über Charlottenburg und Spandan in das Manöverterrain des
Gardekorps bei Pritzwalk von wo derſelbe gegen Abend wieder im
Neuen Palais bei Potsdam einzutreffen gedachte

Der Thronwechſel tm Herzogthum Koburg

Schmerzlich fühlte er das fremde kalte Zurückziehen
Marietta s ſobald er ſich dem Familienkreiſe nahte welchen
er ſo gern als Freund zu betreten wünſchte

Eines Nachmittags Marietta muſicirte im Wohnzimmer
welches Louiſe ſoeben von einer Magd abgerufen verlaſſen
hatte trat Kurt in s Zimmer Marietta dunkelroth im
Geſicht erhob ſich

Bitte Fräulein laſſen Sie ſich doch nicht ſtören bat
er etwas ſteif ich höre gar gern Muſik doch gönnen Sie
uns ſo ſelten den Genuß Jhres Spiels

Sie ſetzte ſich ſeine Bitte gewährend aber es war merk
würdig wie hart und fremd ihr die Töne klangen ſie fand
ſich gar nicht mehr zurecht in den Melodien und wie
ſchreiende Kobolde ſchienen ihr die Noten aus den ſonſt ſo
ſicheren Händen zu ſchlüpfen Es war vergeblich faſt ſinn
verwirrend traf ihre eigene Muſik ihr Ohr Sie brach
plötzlich ab und ſtand auf

Entſchuldigen Sie mich Herr Baron bat ſie aber
es iſt mir unmöglich weiter zu ſpielen Sehen Sie nur
dieſes Wetter ſagte ſie an s Fenſter tretend und
ihm den Rücken wendend huh wie kalt und unfreundlich

Jn der That praſſelte von den pfeifenden Windſtößen
getrieben der Regen in Strömen auf die Steine des Schloß
hofes an den Fenſterſcheiben floſſen kleine Waſſerbäche
dine es war für einige Minuten das einzige Geräuſch im

immer
Kurt war gleichfals an s Fenſter getreten und ſchaute

ernſt und ſtumm in das tobende Unwetter
Sehen Sie da Herr Baron ſagte Marietta die Stille

unterbrechend man hät vergeſſen die e Jhres
egen wird dieZimmers zu ſchließen wie ſchade Der

ſchönen blauen Vorhänge total verderben

Gotha beſchäftigt die deutſche Preſſe noch immer Jndem man
von dem vorliegenden thatſächlich abgeſchloſſenen Falle abſieht
erörtert man hauptſächlich die Möglichkeit daß einmal ein fremder
Sonverain in Deutſchland einen Thron beſteigen könne und gelangt
dabei faſt einſtimmig zu der Forderung daß dieſe Frage im Wege
einer Ergänzung der Reichsverfaſſung endgiltig gelöſt
werde

Eine des pikanten Reizes nicht entbehrende
Gloſſe zur politiſchen Zeitgeſchichte giebt uns der Hof
bericht der jüngſten Tage an die Hand Am Sonntag und Mon
tag da in Koburg die Trauerfeierlichkeiten vor ſich gingen paſſirten
Berlin Großfürſt Wladimir und Gemahlin und die Groß
fürſtin Alexis Alexandrowitſch und Alexis Michaelo
witſch nächſte Verwandte des Zaren Gleichwohl blieb das
ruſſiſche Kaiſerhaus in Koburg unvertreten Man wird
Alexander III nicht das Zeugniß verſagen könuen daß er ſehr
offen ſeine politiſchen Abſichten vor die Welt ſtellt denn in der
oben angeführten Thatſache liegt doch ein zwingender Beweis
dafür daß das Fernbleiben von dem Hoflager dem jetzt ſogar
ein Schwager des Zaren präſidirt eine gewiſſe demonſtrative
Deutlichkeit erhalten ſollte

Der Reichskanzler Graf von Caprivi iſt heute
Vormittags bald nach 8 Uhr von ſeinem Adjutanten Major
Ebmeyer begleitet über Kaſſel nach Koblenz abgereiſt um an
den Manövern des 8 Armeekorps theilzunehmen Damit ſind
die ohnehin bereits dementirten Gerüchte über eine neue Erkrankung

des Kanzlers wohl endgiltig beſeitigt
Ein Hamburger Blatt läßt ſich aus Berlin melden

der Kaiſer habe ein vom Kriegsminiſter General v Kalten
born Stachau eingereichtes Abſchiedsgeſuch nicht ge
nehmigt Dazu bemerkt das Berl Tagebl Die Richtigkeit
dieſer Meldung voransgeſetzt glauben wir doch annehmen zu
ſollen daß der jetzige Kriegsminiſter nicht mehr lange im
Amte bleiben wird

Die polniſchen Blätter beſchäftigen ſich lebhaft mit
der offiziöſen Auslaſſung in der Nordd Allg Ztg über denBeſuch des Erzbiſchofs von Stablewski beim Kultus
miniſter Der klerikale Kuryer kündigt eine deutſch ge
ſchriebene Broſchüre an die von zuſtändiger Seite die deutſchen
Beſorgniſſe charakteriſiren und die Folgen der unaufhörlichen anti
polniſchen Agitation darlegen werde Dieſe Broſchüre führe den
Titel Ein Wort zu ernſter Stunde an die deutſchen Mitbürger
von einem Polen

Ueber den Beſuch des württembergiſchen
Miniſterpräſidenten v Mittnacht beim Fürſten Bis
marck will das Deutſche Volksbl wiſſen Herr v Mittnacht
habe ſich auf von hoher Seite ausgehende Anregung zum Fürſten
Bismarck begeben um dieſen zu veranlaſſen ſeiner Stimmung
gegen den neuen Kurs doch nicht mehr in ſo ſchroffer Weiſe
Ausdruck zu geben insbeſondere ſich doch nicht wie neuerdings
mehrfach geſchehen zum Vorkämpfer des Partikularismus zu
machen Wenn Fürſt Bismarck ſich gegenüber dem ihm in Betreff
des Partikularismus gemachten Vorwurf vor den Fraukfurtern ge
wahrt habe ſo ſei dies vielleicht ſchon ein Ergebniß des Mittnacht
ſchen Beſuches geweſen

Der Berl Börſ Courier meldet aus Frankfurt g
daß der Sohn des Senators Fellner Jngenieur Julius

Jch habe Sie oft in dem Zimmer geſehen denn da es
gerade dieſem Zimmer gegenüberliegt

O ja in der That ich liebe gerade dieſes Zimmer
meinte er ruhig

Soll ich gehen und Jemanden hinüberſenden damit die
Fenſter geſchloſſen werden ſagte Marietta ſich der
Thür zuwendend

Aber der Baron hatte plötzlich ihre Hand gefaßt und
hielt ſie ſo feſt daß Marietta erröthend bleiben mußte

Ja ſagte er anſcheinend ruhig doch die blauen Augen
funkelten vor innerer Erregung ja und dann hätten Sie
wieder einen Vorwand mir aus dem Wege zu gehen Nein
Marietta ich will Sie nicht halten fügte er hinzu da er
die Anſtrengung des Mädchens bemerkte ihre Hand frei zu
machen

Er ließ ſie los
Aber vielleicht gönnen Sie mir ein paar aufrichtige

Worte ſagen Sie mir den Grund Jhrer Abneigung gegen
r und ich werde meine läſtigen Beſuche hier nicht wieder
yolen

Marietta ſchlug die Augen nicht auf Sie kämpfte um
die Worte zu gewinnen die ſie ſagen mußte und die ſie
jetzt mit todtenbleichem Geſicht hervorbrachte

Warum fragen Sie mich Herr Baron Wenn Sie
glauben daß ich Jhnen ausweiche ſo erlaſſen Sie mir
wenigſtens die Demüthigung es Jhnen einzugeſtehen Nein
nein ſprach ſie laut da ſie ſah daß Kurt ſie unterbrechen
wollte beſchönigen Sie nichts gar nichts Jhre Er
zählung ſo ehrlich und gut gemeint gab mir mit einemmal
einen gar traurigen Einblick in das was ich gethan Mein
Wunſch iſt Herr Baron ihre Stimme wurde feſter und
immer ſteifer klangen die Worte daß mich Niemand kennt
und ich will Niemand kennen Meine Verwandten werde

Der Baron wandte ſich jäh nach der Sprechenden um
Wußten Sie daß dieſes mein Zimmer iſt fragte er

ich bald verlaſſen ich habe genug gelernt um mir mit be
ſcheidenen Anſprüchen eine Stellung als Erzieherin zu
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Feiiner m einem dortigen Lokalblatte erkläre daß ſein Vater die ganze Geſchichte mit dem Wickel auch mit büßen Er meinte

der Senator Fellner welcher nach des Fürſten Bis
marck Erklärung im Sommer 1866 zu Unterhandlungen
in Brünn geweſen ſei und Aufträge betreffend die Mediati
ſirung der Stadt Frankfurt erhalten habe die auszurichten
er wie hätte im Jahre 1866 Frankfurt überhauptmi ht verlaſſen und bereits am 24 Juli jenes Jahres ſein be
klagenswerthes Ende gefunden habe Fellner endete durch Selbſt

wmord

Bei der bevorſtehenden Umgeſtaltung der
Reichsfinanzen dürfte auch woranf bisher nicht hingewieſen
worden iſt die ſehr erhebliche jährliche Steigernng des Reichs
zuſchuſſes zur Jnvaliditäts und Altersverſicherung
eine Rolle ſpielen Während derſelbe im Jahre 1891 ca 6,2 Mill
betrng hat er ſich im laufenden Jahre 1893 bereits verdoppelt
und eine entſprechende Steigernng iſt auch weiterhin mit Beſtimmt
heit zu erwarten

Zum dentſch ruſſiſchen Handelsvertrag iſt
mitzutheilen daß an die Reichsregierung aus den Kreiſen der ver
ſchiedenſten Gewerbe und Handelsbetriebe Eingaben und Vor
ſchläge zur Berückſichtigung bei den nahen Verhandlungen gelangen
Dieſe Eingänge finden ſorgſame Beachtung und ſollen jedenfalls
als Material für die Berathung dienen Es iſt für dieſe Alles
bis in Einzelheiten vorbereitet doch ſind die Erwartungen auf
dieſe Verhandlungen in maßgebenden Kreiſen nicht zu hoch ge
ſpannt Einſtweilen ſind nach außen hin die Bemühungen darauf
gerichtet einer Verſchleppung der Verhandlungen möglichſt vorzu
beugen

h dem Katholikentage wurde nachdem in der
ketzten Geſchäftsſitzung einige ſozialpolitiſche Anträge angenommen
waren die Berliner Kirchennoth beſprochen und die Ab

m des Dnellunfugs gefordert Jn der letzten öffent
ichen Sitzung ſprach Pater Schoch über Transdaal Benefiziat

Hauſer Augsburg hielt eine eindrucksvolle Rede über den Un
lauben der Maſſe Sozialismus und mahnte die Reichen an ihre

ichten Der Schutz der Bajonette ſei illuſoriſch auch Kaſernen
könnte man gegen Jdeen nicht verſchließen Tillmann
Dortmund ſprach über die Diaspora in den Jnduſtriebezirken
Reichstagsabgeordneter Schmidt Mainz hielt einen Vortrag über
die Pabſtfrage er wurde ſtellenweiſe grob namentlich gegen die
Auchkatholiken die den jetzigen Zuſtand in Rom befriedigend fän
den ſcharf eiferte er gegen die Sozialdemokratie und pries den
Arbeiterpabſt Präſident v Gallen betonte in der Schlußrede
die Nothwendigkeit der chriſtlichen Familie als Grundlage des
chriſtlich ſozialen Staates und lobte die Einigkeit der Katholiken

Aus Kapſtadt wird gemeldet Zwiſchen der dentſchen
Schutztruppe und den Witbois hat bei Naos am 10 Jnli
ein Gefecht ſtattgefunden bei dem die Witbois fünf Todte
hatten Auf deutſcher Seite ſind die Reiter Baumgarten
Grünberg und Hoch verwundet

Die Wiedervorlegungdes Geſetzes zur Abwehr
anſteckender Krankheiten in der neuen Seſſion des Reichs
tags war bereits beim Schluß der letzten beſchloſſene Sache Die
Regierung hatte den dringenden Wunſch dieſe Angelegenheit mög
lichſt in der letzten Seſſion des Reichstages bereits abzuwickeln
und hat nur ungern davon Abſtand genommen Jetzt ſoll der
Entwurf noch einmal dem Gutachten fachmänniſcher Kreiſe nnuter
worfen werden aus deren Mitte er bisher vielfach lebhaften Be
denken begegnet iſt

Dem Kaiſerlichen Geſundheitsamt ſind am 29
30 und 31 Anguſt 6 Cholerafälle gemeldet worden Weichſel
gebiet Schulitz a d Weichſel bei Bromberg 1 Todesfall Holz
wächter Berlin 2 Erkranknungen Frau Schuſter und Kind im
Krankenhauſe Friedrichshain Rheingebiet Emmerich 1 Todesfall
Kapitän eines Schleppdampfers aus Holland Meiderich 1 Er

krankung in Ruhrort beſchäftigter Baggerarbeiter Neuwied
1 Erkrankung Schiffer

Die unter dem Verdacht der Spionage in
Unterſuchungshaft genommenen beiden Franzoſen
ſollen laut Meldung ans Kiel ſchon vor einiger Zeit mit dem
Dampfer Cobra von Hamburg nach Helgoland gefahren ſein
und ſich dort in der nnauffälligſten Weiſe mehrere Tage lang in
der Nähe der Befeſtigungen und ueuangelegten Tunnuelgänge auf
gehalten haben Jhre Yacht hatten ſie inzwiſchen nach einem
anderen Hafen beordert Jnzwiſchen ſind die ſämmtlichen Effekten
der beiden verhafteten Franzoſen von der Yacht Jnſekt in das
Unterſuchungsgefängniß in Kiel geſchafft worden

Der Selbſtmord des Hauptmanns Seidh wird in
München viel beſprochen Seidl war ein ſehr ſtrenger Offizier der
nur für ſeinen Dienſt und ſeine Kaſerne lebte und vom atte
militäriſchen Bewußtſein beſeelt war Seine Soldaten fürchteten
ihn und es iſt ſehr naheliegend daß die Unteroffiziere bei der
Eigenart des Batteriechefs erſt recht ſtrenge waren Ueber die
Affaire Wickel ſoll Seidl ſehr erregt geweſen ſein nachdem ſie in
die Oeffentlichkeit gekommen war und man erzählt daß der Be
diente ſeinen Kameraden gegenüber ſich beklagt habe er müſſe jetzt

r eeeeeeeeererrreeeeegewinnen Diejenigen aber die um meine Vergangenheit

wiſſen muß ich um die Gunſt erſuchen über mich zu
ſchweigen

Marietta der Baron ſagte es mit tiefem Vorwurf
Das Mädchen zitterte wie Espenlaub langſam bewegte

ſie ſich der Thür zu
Verzeihen Sie wenn ich Sie beleidigt Herr Baron

ich wollte es nicht Bitte vergeſſen Sie es und ich werde
verſuchen Sie durch meinen Anblick nicht mehr an meine
Unart zu erinnern

Sie wollte die Thür öffnen doch Kurt drängte ſie faſt
gewaltſam zurück

Sie ſind kindiſch Marietta ſagte er rauh warum
wollen Sie ſich abſolut in jene wirren Auffaſſungen ver
rennen Sie können nichts thun mich von Jhrer Schuld
zu überzeugen wohl aber hoffe ich Sie von Jhren Selbſt

älereien zu heilen So und nun bleiben Sie nur im
immer Sie brauchen meinetwegen nicht zu gehen ich will
ſelbſt meine Fenſter ſchließen vielleicht auch die Vor

hänge damit nicht mein läſtiges Geſicht auch hier Jhre
Ruhe ſtört

hr Blick blieb gleichgiltig anSie antwortete nichts i
der Thür haften

Dröhnenden Schrittes ging Kurt an ihr vorüber er ſah
ſie nicht einmal an da er das Zimmer verließ

Marietta ſtand betäubt unfähig ſich zu rühren da
Dann ſtöhnte ſie leiſe und wankte dem Sopha zu Was

war das mein Gott was war das Weh und wunderſelig
durchzuckte es ihr Herz

reude und tiefe Scham trieb ihr das Blut fieberheiß
durch die Adern beide Hände legte ſie auf die ſchmerzende
Stirn und bedeckte das dunkelerröthende Antlitz Vergebens

damit ſeinen Dienſt bei dem Hauptmaun
i Sozialdemokraten haben immer die Einver

Reichslande und r r auch unſere dent
ſchen e 1870 geſchmäht Aber ſo toll wie dies Jahr hat es
der Vorwärts doch ſelten getrieben wenn er ſchreibt Sietransit So vergeht die SedansHerrlichkeit Jn Leipzig
machen die Mordspatrioten am Sonnabend nicht den üblichen
Molochsrummel weil es zu viel Geld koſten würde die Fabriken
zu ſchließen und den Arbeitern den Feſttagslohn zu de Und
in Dresden will das vereinigte Sedan Komitee ſich dieſes Jahr
überhaupt gar nicht verſammeln Die langſamen Deutſchen ſind
endlich dahinter gekommen was der 2 September 1870 ihnen be
ſcheert hat und wie theuer die Beſcheerung war

Berliner Anarchiſten und Unabhängige ſtörten
geſtern eine von Sozialdemokraten einberufene Verſammlung Etwa
4000 Perſonen waren unter dem Vorſitze des Abgeordneten Zubeil
verſammelt um den Bericht der Delegirten über den Züricher
Kongreß anzuhören Einige Anarchiſten unter Führung Landauer s
und Werner s hatten ſich eingefunden und griffen in die Verhand
lung ein die ſich wieder um die Ausſchließung der Anarchiſten
vom Züricher Kongreß drehten Es entſtand wiederholt großer
Tumult und zuletzt eine heftige Schlägerei bei der es
blutige Köpfe gab Die Bern wurde aufgelöſt

Der Anarchiſt Pawlowitſch der in dem
Anarchiſtenprozeß Schenk und Genoſſen mitangeklagt aber nach
der Schweiz geflüchtet war und auf dem diesjährigen Anarchiſten
Kongreß in Zürich den Vorſitz geführt hatte iſt geſtern Abend in
einem Berliner Lokale verhaftet worden

Drier 31 Auguſt Zu den hieſigen Kaiſertagen iſt auch
Frhr v SchorlemerAlſt eingetroffen An der Feſttafel
in Koblenz nehmen der Biſchof Korum und der Kardinal
Krementz Theil

leibu

OeſterreichUngarn
Wien 31 Augnſt Das Fremdenblatt veröffentlicht

eine offenbar aus antoritativer Quelle ſtammende Münchener
Depeſche wonach die Lloydmeldung daß ſich der Prinzregent
zum König erklären oder zurücktreten wolle als pure
Erfindung bezeichnet wird

Eghétertes wünſcht den Beſuch der Madame Adam
in Ungarn damit ſie ſich überzenge daß kein Ungar die Auflöſung
des Dreibundes wünſchen könne beſonders heute wo die Stellung
der Doppel Monarchie im Dreibunde mehr als früher mit
führend ſei Politiſche Sonderlinge gebe es überall

Budapeſt 31 Auguſt Den ungariſchen Kaiſer
mandövern werden wie unnmehr bekannt wird die Militär
attachés von Deutſchland Jtalien Frankreich Rußland England
Spanien Rumänien der Türkei Schweden und Nordamerika bei
wohnen

Jtalien
Rom 31 Anguſt Der Prinz von Neapel der heute

Abend von Monza abreiſt wird morgen Nachmittag 4 Uhr 40 Min
in Bingerbrück eintreffen Hier wird der zum Ehrendienſt beim
Prinzen kommandirte Generallientenant Edler von der Planitz
denſelben im Namen des Kaiſers begrüßen

Frankreich
Paris 31 Auguſt Die Anſchaunng daß die von gewiſſen

Pariſer Blättern fortgeſetzt gebrachte Nachricht über eine
lebens gefährliche Operation weicher ſich Carnot unter
ziehen ſoll in engem Zuſammenhang ſtehe mit der Campagnue
welche betreffs Ernenerung der Vollmachten des Präſidenten ge
führt wird theilt ſich immer weiteren Kreiſen mit Es verlautet
t mit Beſtimmtheit daß Carnot jede Wiederwahl ab
ehne

Aus Madagaskar trifft die Meldung ein daß in
Autananarivo eine Verſchwörung entdeckt wurde die den Zweck

hatte den und Oberbefehlshaber Rainilairivony
abzuſetzen Der Sohn desſelben der ſich mit der Hoffnung trug
zum Nachfolger ſeines Vaters ernannt zu werden und der Leibarzt
der Königin Dr Rajona wurden wegen Verraths nach einem der
entfernteſten Theile der Jnſel verbannt Ein Engländer Kingdon
wurde des Landes verwieſen

Spanien
Madrid 31 Auguſt Das Amtsblatt veröffentlicht die

militäriſchen Reformen in San Sebaſtian Darnach

darmen ſind in ihre Quartiere zurückgekehrt und die Fremden die
die Stadt verlaſſen wollten haben dieſe Abſicht aufgegeben
Von anderer Seite wird aus San Sebaſtian gemeldet daß eine
gutinformirte Perſönlichkeit erklärte die Ruhe werde während 48
Stunden ungeſtört bleiben jedoch ſeien ſchwere Ruheſtörungen

Hanuch hätte trüben mögen Sie wußte jetzt was ſie fliehen
gemacht vor ſeiner Nähe

O er hatte Recht gehabt es war falſche Scham Nicht
die Schuld drückte ſie in ſeinen Augen

Aber das Andere war ja noch tauſendmal ſchlimmer das
trieb ihr die gluthrothe Scham immer wieder in die Wangen

Sie liebte ihn mit ihrer ganzen jungen unberührten
Seele und er liebte eine Andere war das Eigenthum
einer Anderen

Und wer war ſie denn daß ſie es wagen konnte ihre
Blicke ſo hoch zu erheben Sie die arme Waiſe von ge
ringer Herkunft und

Marietta marterte ihren Kopf ihr armes Herz bis ſie
ermattete und bis ſie den feſten Entſchluß gefaßt ſo bald
wie möglich heute oder morgen fortzugehen abermals hinausin die Fremde Aber nur ſort fort aus der Gefahr ſeiner

Nähe um wenigſtens die Achtung vor ſich ſelbſt zu retten
Lange Zeit noch ſaß ſie ſtarren r h Auges

Sie hörte das Geräuſch eines Wagens auf der Schloßranipe
ſie zuckte zuſammen und ging ſchweren Schrittes nach dem

m Vor dem Straßenportal ſtanden die herrlichen
rakehner des Barons vor den leichten Wagen geſpannt

Die fein gebauten Thiere ſchauerten zuſammen im kalten
Wind und Regen Der Kutſcher der wartend mit
den Zügeln in den Händen bei ihnen ſtand hatte den Kopf
ſo tief als möglich in den ſchützenden Gummimantel ver
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für den kommenden Freitag zu erwarten weil die
Dekrete welche die Lokalprivilegien abſchaffen am 1 September
zur Ausführung gelangen ſollen Die Regierung hat heimlich
alle Maßregeln getroffen um alle Ruheſtöru zu unterdrücken
Sämmtliche Truppen ſind konſignirt und die Gendarmerie Poſten

in allen Städten verſtärkt ie Königin Regentin wird
San Sebaſtian nicht verlaſſen weil ihre Abreiſe den
ſchlechteſten Eindruck auf das Volk machen würde

Groſjbritannien
London 31 Auguſt Jn der heutigen Abendſitzung wird

die Regierung im Unterhauſe über die Vorgänge in Siam
interpellirt werden Man iſt auf die offizielle Erklärung
Greys äußerſt geſpannt und erwartet eine bewegte Debatte
Der Standard meldet aus Shanghai Die rure Re
gierung iſt über die wachſenden e der Franzoſen
in Siam ſehr aufgebracht Die ſiameſiſchen Abgeſandten hatten
wiederholte Unterredungen mit n Mchang es ſind energiſche
W ſmngen an den chineſiſchen Geſandten in Paris telegraphirt
worden

Die Zahl der geſtern in den Gruben von Wales un
Monmouthſhire abgeſtiegenen Grubenarbeiter betrug
60000 Heute iſt die Arbeit wieder allgemein aufgenommen
worden Bei einem heute in Dalkeith abgehaltenen Meeting gn Folge Chaben die Bergarbeiter Lothians einſtimmig beſchloſſen u
daß die Bergleute von Oſt und Mittellothian am Montag Se Polizei
die Arbeit einſtellen ſonen falls nicht eine 20prozentig aiehung n
Lohnerhöhung gewährt wird Jn Bradford feiern einige M
Tuchfabriken wegen Kohlenmangels 2000 Arbeiter ſind be

und

ſchäftigungslos

Rußland

mörder
Greis Nikt
M

31 Auguſt Aus Turkeſtan wird eine
Expedition zu kommerziellen und militäriſch politiſchen
Zwecken nach den Grenzen Bucharas ſignaliſirt Die Haupt
expedition unter a des Generalmajors im Generalſtah
Bajew der Chef des beſſarabiſchen Zollrayons iſt wird die
T behufs Einfügung des Khanats in den ruſſiſchen Zoll
ürtel unterſuchen Eine Abtheilung unter dem Generalſtabs
apitän Fewralew wird milltäriſch politiſche r verfolge

und ſchließlich mit einem Dampfkutter die Schiffbarkeit de
Amndjara in ſeinem oberen Theile unterſuchen Fürſt Wolkonsh
vom Chevaliergarde Regiment erhielt die Erlaubniß auf ſein
Koſten die Expedition des General Bajew mitzumachen

New York 31 Auguſt Die demokratiſche Preſſe iſt be
müht die an Präſident Cleveland vorgenommene
Operation wegen der kritiſchen Zeit als harmlos hinzuſtellen
Thatſache iſt daß der Präſident an einem bösartigen
Geſchwür litt welches ein Ansmeißeln des Oberkiefer

zum Naſenbein erforderte Die Aerzte hoffen auf
eillnng

Chieago 31 Anuguſt Geſtern früh hielt eine große
Anzahl Arbeitsloſer am Seeufer ein Meeting ab und
machte Miene Ruheſtörungen zu begehen Es wurden ſofort
500 Schutzleute nach dem Verſammlungsort abgeſendet und
weitere 1000 Schutzleute requirirt 500 Jtaliener zogen
durch die Staate Street machten vor dem Geſchäfte von Rizzari
Halt und verlangten Gewehre Als dieſem Verlangen von Rizzar
nicht nachgegeben wurde kehrten die Jtaliener an das Seenfer
zurück wo die u kre immer mehr zunahm Die Menge
ging gegen die Polizei vor wurde aber durch einen raſchen
Angriff derſelben zerſtrent Mehrere
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Gerichts Zeitung aFerien Strafkammer Türnigene
K Halle 31 Auguſt er Gole

Fahrläſſige Körperverletzung Am 4 Juni einem Sonnte Eisenbs
war der Streckenreiniger Friedrich Kreußler von der elektriſchen
Straßenbahn beordert einen dem Motorwagen angehängten Beiwagen
zu führen und hatte dazu die erforderlichen Jnſtruktionen erhalten
Dieſen entgegen löſte er die Kuppelung welche beide Wagen verbinden
früher ehe er die am Dache angrrnen Signalleine ausgeheh
hatte Jn Folge deſſen riß die Leine der Karabinerhaken zertrümmert
eine Scheibe und ein Splitter davon fiel der im Wagen ſitzenden Fra
Handelsmann Buſch ins Auge wodurch die Hornhaut und Linſe ver

Dortmund R
Marienburg

Saalbabn
Weimar Ge

hat ſich ein aus Einwohnern beſtehendes Komitee gebildet welches letzt wurde Daraus bildete ſich ein Staar der aber auf operativen Menburgſich verpflichtet hat die Ordnung Zifregt zu edlen Hie Wege entfernt werden kann Ob und in welcher Weiſe die Sehkraf dent

des Auges geſchädigt iſt bleibt abzuwarten K ſtand deshalb heut
unter der Anklage durch Außerachtlaſſung der Aufmerkſamkeit
welcher er vermöge ſeines Berufes verpflichtet war fahrläſſigerwehf
die Körperverletzung der Frau B veranlaßt zu haben Er war des
ihm zur Laſt gelegten Vergehens geſtändig und wurde da er noch nicht
vorbeſtraft iſt zu 10 Mk oder 1 Tag Gefängniß verurtheilt

Frankfurte

Hie

eDu mein Himmel da ſieht man doch die Unvernunf
eines Verliebten Da wird kein Hinderniß geſcheut be
Wind und Wetter davongejagt mit den Worten trat Fral
Rambow in s Zimmer einen Brief in der Hand haltend

Sie trat zu Marietta an s Fenſter welche ſich nicht um
zuſchauen wagte

Da erhält der Baron nicht ſobald einen Brief aus de
Reſidenz als er auch ſchon reiſefertig nach dort iſt Hal
über Kopf muß davongefahren werden ich wette daß d
wieder die Herzallerliebſte im Spiele iſt Mariettta Kind We
was haſt Du Du biſt blaß und zitterſt wie i ugkeit der
Froſt Komm mein Liebling es iſt kein Wunder Du mußfim Stadtſe
trübſelig werden bei ſolchem Wetter Sehnſt Dich nad Ha
Deinem ſchönen Himmel Ja ja ich merk s ſchon Un
hier iſt etwas Arznei für Dich die beſte ſieh da einel
Brief von Mortella und was für ein umfangreicher Da
wird helfen denn Heimweh hat meine Kleine ja ſicher wie
der Baron ſeine Liebesſchmerzen a drüclieMarietta langte haſtig nach dem Briefe Pherkege

Vom Pater Bernhard rief ſie und drückte da Folge habe
Schreiben an ihre Lippen

Louiſe s Geſicht ſtrahlte
Nun meine Kleine da haſt Du ja was Du willſt Se

und nun entſchuldige mich während Du lieſt muß ich ws
einmal zu Karl Ein fremder Herr iſt bei ihm ſchon ſ
mindeſtens einer Stunde haben ſie eifrig mit einander b

übernomme

Die
de Jah
hieſigen ſt
der Bureg

Mit

borgen
Da trat der Schloßherr auf die Rampe im leichten

grauen Rock ohne ſchützende Umhüllung nur den Filzhut
tief in die Stirn gedrückt

Leicht ſchwang er ſich auf den Vorderſitz des
und nahm die Zügel aus den Händen des Kutſchers welcher
kaum Zeit hatte ſeinen Sitz hinter dem Herrn zu erklimmen

da waren ſie immer wieder die feurigen blauen Augen vor
denen ſie zitterte und die ſie für die Welt nicht um einen

die feurigen Pferde zogen an und jagten mit dem leichten
Wagen aus dem offenen Schlo

handelt höchſt wahrſcheinlich wegen eines Getreidekontra
Jch will einen Vesperimbiß beſorgen Karl ſieht es ge
wenn ich für die Herren aus der Stadt etwas bereit halte

Marietta hörte kaum die redſelige Tante und als Loul
das Zimmer verlaſſen wie klopfte ihr das Herz da ſie u
allein war und das langerſehnte Schreiben öffnen durfte

Voller Erſtaunen ſah ſie ein endlos langes Schrei
vor ſich Pater Beruhard s feine Schriftzüge überzo
mehrere dünne Briefbogen Fortſ ſo
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dem Pfandar eu wert Angetlagt e geb Joel so ver

Ww r e Wie den ehe ausohnung heim ausräumte n noch ſchuldigene Lezahi zu haben Sie wurde wegen Pfandbruchs mit e

Tagen Gefängniß beſtraft
Ein glücklicher Finder Es iſt ſonderbar was mancheh ein rieſiges Glück haben Sachen zu finden Während andere
liche höchſtens einmal ein beſcheidenes Knöpfchen am Boden liegen

ſehen findet dieſer Sorte Menſchen bisweilen Gegenſtände bis zur
andfeſten Kiſte und ſeltſamerweiſe an den frequentirteſten

wie dies die Verhandlung gegen den Gärtner Robert Linde
mann aus Cröllwitz bewies Lindemann dieſer Findemann hatte das
Glück Segen Ende des vorigen Jahres am Leipziger Thurm eine Kiſte
mit ca 15 Dutzend Deſſertmeſſern zu finden Selbſtverſtändlich ließ
er ſie nicht liegen ſondern nahm ſie mit in ſeine Wohnung Da ſeine
Bemühungen die gefundenen Gegenſtände an den Mann zu bringen
vergeblich waren verſenkte er die ganze Kiſte mit Jnhalt in die Fluthen
des Saaleſtromes So gab wenigſtens der Angeklagte an Ob man
ſeinen Angaben Glauben ſchenken konnte blieb dahingeſtellt er konnte

e auch nur wegen r verurtheilt werden Jn
Anbetracht ſeiner 22 Vorſtrafen mußte die Strafe ziemlich hoch aus
fallen Dieſelbe lautete auf 6 Monate Gefängniß

Als ein ſchneidiger Neiſender entpuppte ſich der Angeklagte
Albert Jlſe 1870 in Ballenſtädt geboren und von nicht ganz makel
loſer Vergangenheit Er hatte gegen 209 Proviſion die Vertretung
für die Firma Altenkirchen Eckert in Kreuznach übernommen aber
leider fehlten ihm die nöthigen Mittel dieſe Vertretung durch Reiſen
u kultiviren Um dieſem Uebelſtande abzuhelfen wandte er ſich aninen Freund den Dekorationsmaler Puff in un woſelbſt ſich J
J aufhielt Beide ſchloſſen auch einen Vertrag daß P ihm bis zu

7 Mk Spefen pro Tag vorſchießen wogegen er 690 von der Proviſion
der gemachten Aufträge abtreten und die erhaltenen Darlehen zurück
erſtatten ſollte Anfangs machte ſich die Sache ſolange J die Stadt
Leipzig und Vororte bereiſte Später wagte er im Vertauen auf die
Gutmüthigkeit ſeines Freundes weitere Touren zu unternehmen auf
denen er das Geſchäft des Letzteren in Dekorationsmalereien mit ein
führen wollte P war damit nicht ganz einverſtanden und hielt mit
Zuſendung von Reiſegeldern zurück Schließlich mußte er aber doch
wieder anbeißen denn J ſandte ihm Aufträge von mehreren tauſend
Mark und ſchrieb ihm daß auch der Weinabſatz ein ganz bedeutender
ſei z B auf einer Stelle für 800 Mk Der hinkende Bote kam jedoch
nach Denn als F mit den betreffenden Auftraggebern in Verbindung
trat ſiehe da waren die Ordres fingirt Jn Folge des auf mehrere

undert Mark ſich belaufenden Verluſtes erſtattete P Anzeige J ſuchte
zwar auf alle nur mögliche Art und Weiſe herauszuwickeln aber

eine Schwindeleien lagen in Geſtalt der an P gerichteten Briefe
ſchwarz auf weiß vor Augen Der Gerichtshof erkannte auf 4 Monate
Gefängniß Wegen der gefälſchten Wein Aufträge womit er die
Firma Unterkirchen Eckert auch hineingelegt und die Proviſion dafür
eingeſteckt hatte wird er ſpäter abgeurtheilt werden

Berlin 31 Auguſt Der Zeuge Tyras So rief der
Gerichtsdiener der III Strafkammer auf den Korridor des Gerichts
gebäudes hinaus und hinein mit bedächtigem Schritt eine Dogge
tritt und ſieht ſich ſtumm ringsum Und als er aus dem Munde
des Vorſitzenden den Namen Tyras hört da ſpitzt er die Ohren und
wedelt mit dem Schweife dann legt er ſich ſchnurrend und knurrend
vor dem Zeugentiſch nieder und räkelt die Glieder Tyras eine mäch
tige däniſche Dogge voll Kraft und Temperament ſchien ſich der
Wichtigkeit des Augenblicks nicht voll bewußt zu fein und der Verhand
lung kein größeres Intereſſe abzugewinnen denn er machte es ſich ſo
bequem als möglich und erhob ſich nur wenn ſich die Anweſenden ge
legentlich der Vereidigung von Zeugen erhoben Und doch war Tyras
der Hauptzeuge in einer gegen den Hundehändler Georg Spehr ge
richteten Anklage wegen Betruges Dieſer als Beſitzer der Dogge
hatte Tyras in der Thierbörſe zum Verkauf ausgeboten und die
Vorzüge des Hundes in den glänzendſten Farben geſchildert Danach
ſollte er ein Muſter von Schönheit ſein dazu klug muthig frei vonUntugenden c Die Frau Gräfin von Keyſerlin t hatte auf ihrem
Gute Wiegenweiler am Bodenſee die Verkaufsanzeige geleſen und ließ
ſich von dem Angeklagten gegen eine Nachnahme von ca 100 Mk den
Hund ſchicken So trat denn Tyras ſeine Reiſe nach dem Bodenſee an
es gelang ihm aber nicht Wohlgeſallen bei der Frau Gräfin zu er
regen dieſelbe entdeckte vielmehr allerlei Mängel an dem rieſigen
Köter Sie glaubte ihm das Prädikat bildhübſch nicht ertheilen zu
können fand vielmehr nicht die richtige Proportion ſeiner Gliedmaßen
heraus und erachtete namentlich den Kopf als zu groß Nach ihrer
Behauptung bewies ſich Tyras auch keineswegs tapfer ſondern ver
ſteckte ſich im Augenblick der Gefahr hinter ſeiner Herrin Die Frau
Gräfin erachtete es auch für eine Untugend daß der Hund in kurzem
Zeitraum mehreren Katzen den Garaus gemacht und ſechs Hühner zer
riſſen hatte für welche ſie Erſatz leiſten mußte und zum Schluß hatte
ſie den Verdacht ausgeſprochen daß Tyras taub ſein müſſe wenn ſeine
Unbotmäßigkeit nicht auf ein Uebermaß von Dummheit zurückzuführen
ſein ſollte Auf Grund dieſer Behauptungen der Frau Gräfin war
egen Spehr die Anklage wegen Betruges erhoben und in einemſe heren Termin beſchloſſen worden den Hund an Gerichtsſtelle zu

ſchaffen Tyras trat alſo wieder die Reiſe vom Bodenſee nach Berlin
an und präſentirte ſich geſtern dem Gerichtshofe Und als er vernahm
wie die Frau Gräfin bei ihrer kommiſſariſchen Vernehmung ſeine an
eblichen Gebrechen geſchildert da ſchlug er mit dem Schweif einenſarchtharen Reif ſchmiegte ſich dann aber dankbar an ſeinen gleichfalls

als Zeugen geladenen erſten 8 an der ihm das glänzendſte Zeug
niß ausſtellte Der Vorſitzende ſtellte durch wiederholtes Anrufen des

undes feſt daß von einer Taubheit deſſelben abſolut nicht die Rede
ein könne und war im Uebrigen mit dem e Rechtsanwalt

Morris der Meinung daß Tyras das Urtheil von Sachkennern ganz
und gar nicht zu ſcheuen brauche Seine Mordluſt gegen Hühner
wurde ebenſo wenig als ein beſonderer Mangel erachtet wie
ſeine Attacken gegen Katzen die doch nur in dem natür
lichen Kriegszuſtande begründet ſeien in welchem ſich dieſe
beiden Thiergattungen bekanntlich immer befinden Es erfolgte des
halb die Freiſprechung des Angeklagten der auch von einer
nebenher laufenden Anklage wegen Diebſtahls eines ren
freigeſprochen wurde Stolz erhobenen Hauptes verließ Tyras den Ge
richtsſaal und nahm von ſeinem Wärter ſeine Zeugengebühren in einem
benachbarten Wurſtladen in Empfang

Lokales
Der Nachdruck unſexer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 1 September
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung Montag

den 4 September Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Punkte
a für die öffentliche Sitzung 1 Verpflichtung und Einführung der
neugewählten Stadträthe 2 Ertheilung des Zuſchlags zu den Pacht
C für die große Rathswieſe 3 Fluchtlinienregulirung für den

tadttheil zwiſchen der Schmeerſtraße und der früheren Halle
4 Anlage einer Telephonverbindung für die Stadtgärtnerei 5 Ab
änderung des VierſteuerRegulativs 6 Anlage der Laichſchonrevierein der Eaale 7 Erneuerung des Putzes und Anſtrichs der ſtädtiſchen

Häuſer alte Promenade 15 16 8 Anfrage in betreff des von Volk
mann Denkmals 9 Verpachtung der Reſtauration des Schlacht und
Viehhofes b für die geſchloſſene Sitzung 10 Aus,ahlung einer
Zinsvergütung 11 Aenderung des Theaterpachtvertrages 12 Forderung
von Anliegerbeiträgen von zwei Grundbeſitzern in der Wuchererſtraße
18 Penſionirung eines Polizei Wachtmeiſters 14 Anſtellung einer
Klage 15 Wahl mehrerer Armenpfleger 16 Anderweite Verpachtung
der Sandgrube bei Mötzlich

Städtiſche Ober Realſchuſle Nachdem der Magiſtrat be
ſchloſſen hat die Parallelabtheilungen der ſtädtiſchen Oberrealſchule

General
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im Oktober dieſes Jahres eine MichaelidSextaim nächſten Herdſt die Dunta erreichen warden n
meldungen zu derſelben können ſchriftlich oder mündlich Vorm 11 bis
12 beim Direktor gemacht werden Vorkenntniſſe im Franzöſiſchen
ind e Da der Andrang von Schülern zu Oſtern erhrungsmäßig ein ſtärkerer iſt als im Herbſt empfiehlt es ſie bieſen

etzteren T zu benutzen
Jm Walhallatheater beginnt am heutigen Freitag ein durchweg neuer wieder außerordentlich abwechſelungsreicher Spielplan

Schwediſche Garde Huſaren Kapelle Ueber die Leiſtungen
der am Sonntag in der Saalſchloßbrauerei und im Prinz
Carl concertirenden ſchwediſchen Garde Huſaren Direktion Lt R
Strömberg urtheilt u A Prof Tapper im Kl Journ Wir
bewimnderten ſchon früher den weichen wohligen z Jnſtrumente
ſowie die Kunſt der Bläſer in Bezug auf die Reinheit und geſangvolleTongebung Die Programme enthalten reiche Abwechslung von Muſie

ſtücken aller Nationen Den ſchwediſchen Volksweiſen iſt ein breites
Feld eingeräumt Luſtige Tänze und kriegeriſche Märſche wechſeln ab
mit ſinnigen Sträußchen in PotpourriForm die Herr Strömberg ſehr
geſchickt gruppirt und wirkſam inſtrumentirt hat Dr Lakowitz der
Herausgeber der D Muſik Ztg ſchreibt Wir wohnten einem Doppel
concert bei welches von den Capellen des 5 ſchleſiſchen Jägerbataillons
und des Königl ſchwediſchen Garde Huſaren Regiments aus Malmö
ausgeführt wurde Wie dieſe Leute blaſen das iſt geradezu bewundernswerth Die Genauigkeit des Zuſammenſpiels die ſorg
fältigen dynamiſchen Schattirungen das ſinnvolle Eingreifen der her
vortretenden Hauptſtimmen das Alles ſtempelt die Darbietungen dieſer
Huſaren a wirklichen Kunſtleiſtungen denen man trotz der ſo einſeitigen
Klangfarbe doch mit Vergnügen lauſcht Die Arrangements der ein
zelnen Muſikſtücke ſind ſo vorzüglich daß trotz der geringen Zahl nichts
zu fehlen ſcheint ſich keinerlei Lücke fühlbar macht

Kaiferfäle Jn den Parterre Räumlichkeiten Tunnel concertirt
von heute an eine neue Wiener Damenkapelle Direktion Kaudl
Wie uns mitgetheilt wird ſollen die Leiſtungen dieſer Kapelle ganz
angethan ſein ihr die Gunſt des Publikums ſchnell zu erobern

Falſche Fünfzigmarkſcheine ſind wie aus Merſeburg ge
meldet wird in dortiger Gegend wiederholt angehalten worden Die
Falſifikate ſind ſogar an öffentlichen Kaſſen unbeanſtandet vereinnahmt
worden Da ſolche Scheine auch ſehr leicht hier auftauchen könnten
iſt Vorſicht am Platze umſomehr als dieſelben ſehr täuſchend nach
geahmt ſein ſollen

Ans der Amgebung
s Hohenthurm 31 Auguſt Gefährlicher HufſchlagAls der bei dem Gutsbeſitzer Schluricke in ine bedienſtete Knecht

Mernitz heute Vormittag im Stalle ein Pferd anſchirren wollte ſchlug
das Thier plötzlich nach hinten aus und traf den Knecht derartig an
der Bruſt daß er zu Boden taumelte Da der Knecht anſcheinend
nicht unerhebliche innere Verletzungen davontrug wurde er der Klinik
in Halle überwieſen

Hohenmölſen 31 Auguſt Ein Sittlichkeitsverbrechen
wurde an dem noch nicht drei Jahre alten Töchterchen des Gaſtwirths
Z in Keutſchen verübt Durch das ältere vierjährige Töchterchen wurde
der Verdacht der Thäterſchaft auf den 17 jährigen Maurerlehrling Karl
Köhler aus Zembſchen gelenkt der wie das Dienſtmädchen be
kundete ſchon vorher verſucht hatte in die Schlafkammer der Kinder

n Der Genannte wurde in Haft genommen Die kleine
Z iſt leider ſchwer verletzt

Eigsleben 31 Auguſt Selbſtmord Ein junger neunzehn
jähriger Kaufmann Sohn eines hieſigen Lehrers der einer nichtigen
Urſache wegen ſeine Stellung in einem hieſigen Komptoir verlaſſen
mußte hat Montag Abend ſich in der Nähe der Hüneburg von einem
Bahnzuge überfahren laſſen Sein Tod iſt n eingetretenr Weißenfels 31 Auguſt Beim Spiel vernnglückte
auf dem bei der Stadt e hohen Klemmberge der 9 Jahre alte
Sohn des verſtorbenen Schuhwaarenfabrikanten Sack Derſelbe
hatte mit anderen Knaben vermittelſt eines zwiſchen zwei Bäumen be
feſtigten Strickes eine Schaukel hergerichtet als di Rihe des Schkelns an ihn kam riß der Strick und der nabe d z

Bogen über den Nand eines Bergabhanges hinweg in die Tiefe Die
übrigen Knaben entfernten ſich ſchnell und ließen ihren Genoſſen hilflos
zurück Derfelbe hatte bei dem Sturze einen Bruch der Hals
wirbelſäule erlitten welche Verletzung heute ſeine Ueberführung
nach der Klinik in Halle erforderlich machte

Halberſtadt 31 Auguſt Auszeichnung Die muthige
That eines Füſiliers vom 27 Negiment Schrödter aus Harsleben
der als Wachtpoſten vor dem Hauſe des Herrn Oberſt v Rundſtedt
in der Spiegelſtraße einen Wagen mit durchgehenden Pferden kurz vor
einer Kinderſchaar zum Stehen brachte und ſo ein Unglück verhütete
hat jetzt die verdiente Anerkennung Ke Für ſein muthvolles
Verhalten hat der Füſilier Sch die Rettungsmedaille am Bande er
halten

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
30 Auguſt Der Gärtner Franz Wiebach und Anna Dorn Blumenthal

ſtraße 25 und Mühlweg 39 Der Hauptmann und en arl
von Oertzen und Freiin Hermine von der HeydenRynſch Viktoriaplatßz 2 und
Friedrichſtraße 13 Der Metalldreher Guſtav Henze und Meta Hänert
Kloſterſtraße 12 und Merſeburgerſtraße 163 Der Maler Oskar Hitſchke
und Adele Kohl Gr Wallſtraße 15 und Geiſtſtraße 2 Der Buchdrucker
Oswald Benecke und e Schallmeyer Steinweg 4 Der Agent Ludwig
Zſchäpe und Karoline wrlargf den ſtrafe 6 Der Droguiſt Alfred
Rutlhemann und Eliſe Künne Waltershauſen und Blankenburg a H Der
Sekonde Lieutenant Eduard de Niem und Albertine Braune Graudenz und
Grunewald Der Schuhmachermeiſter Fritz Pfützenreuter und Luiſe Hendrich
Ober Teutſchenthal

31 Auguſt Der Buchdrucker Friedri
Mühlweg 48 und Schimmelſtraße 7
und Luiſe Koch Halle und Stöbnitz

Geboren
31 Auguſt Dem Handſchuhmacher Robert Neumann eine T Edelinda

Saalberg Dem Kaufmann Walther Voigt ein S Emil Hans Hellmuth
Merſeburgerſtraße 3 Dem Keſſelſchmied Chriſtian Jänecke ein S Chriſtian
Emil Wälther 19 Dem Kutſcher Otto Schuſter eine T
Amalie Anna Wuchererſtraße 86 Dem Heizer Hermann Schimpf eine T
Marie Emma Margarethe Harz 38 Dem Verſicherungs Agent Friedrich
Lippert ein S Kurt Lothar Arthur Domplatz 5 Dem Schmied Eduard
Berke ein S Eduard Willy Fleiſchergaſſe 13 Dem Hilfsbremſer Ferdinand
Kaſten ein S Nichard Hermann Wilhelm Gr Wallſtraße 2

Geſtorben
31 Auguſt Wittwe Marie Eliſabeth Koch geb Fiſcher 81 J Anhalter

ſtraße 11 Der frühere h Anton Bleeſer 73 J Siechenanſtalt Des Vildhauer Carl Dezer S Hugo 11 Thorſtraße 54
Des Privatmann re Packebuſch S Wilhelm 4 M 28Des Poſamentier u Rohde S Otto 11 Liebenauerſtra e 10
Des Schauſpieler Carl ger Charlotte 14 Marktplatz 11 Deset re Röttger T Bertha 1 Schillerſtraße 16 Des Wagen

reiber

Berbig und Auguſte Menzeler Schriftſetzer Wilhelm Mocert

ilhelm Wieſe S Johannes 20 Charlottenſtraße 14 Des
aſchinenputzer Otto May T Page 2 Taubenſtraße 15 Des Tiſchler

Otto Hartmann T Marie 27 Spitze 25

Ans der Conliſſenwelt
Die Nobilitirung von Ernſt Poſſart Aus München wird

gemeldet za dem neuen Generaldirektor Ernſt Poſſart der
erbliche Adelsſtand verliehen ſei Eine offizielle Beſtätigung dieſer
intereſſanten Nachricht ſteht allerdings noch aus Obgleich einem
Schauſpieler in Deutſchland das Adelsdiplom noch nicht zu Theil ge
worden hier alſo die erſte Nobilitirung eines Schauſpielers vorläge ſo
iſt doch an der Nachricht nicht zu zweifeln da Poſſart jüngſt in eine

allmälig in Wechſelabtheilungen zu verwandeln von denen die eine das
Schuljahr zu Oſtern die andere im Herbſt beginnt und abſchließt wird

am tel
Grogse Angwahl bekannt hbilligste feste Preise

Stellung gerückt welche bislang immer nur mit adeligen Namen beſetzt
zu werden pflegte Durch den Adel wäre Poſſart alſo um ein gutes
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2 September Seite
hier gewerbe Deſſerreig defſgt dere nen degdelſenSuäee Adolph Sonnenthal der ſich ſeit einige Jahren

Ritter don Sonnenthal nennen darf

Telegramme und lehte Nachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

9 Berlin 1 September 9 Uhr 50 Min Vorm Tele
gramm nuſeres Korreſpondenten Das Kaiſerpaar
hat geſtern den Sultan zu ſeinem 18 jährigen Regiernngsjubiläum

telegraphiſch beglückwünſcht Jn der türkiſchen Botſchaft fand
geſtern ans Anlaß des Jubilänms ein Feſtdiner ſtatt

H Berlin 1 September 10 Uhr 25 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Nach einer Mit
theilung der Nordd Allg iſt die vom Premierlientenant Freih
v Stetten geleitete in das Hinterland von Kamernun ent
ſendete Expedition an der Mündung des Niger eingetroffen
Jn dem durchzogenen Gebiet wurden Verträge mit den Stämmen
abgeſchloſſen Herr v Stetten wird demnächſt hierher zurückkchren

s Kiel 1 September 8 Uhr 40 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die beiden franzöſiſchen
Spione ſuchten die Erlaubniß nach die franzöſiſche Botſchaft
in Berlin um ihren Schutz angehen zu dürfen Da es ſich jedoch
um eine innere kriminelle Angelegenheit handelt ſo iſt die Bitte
abſchläglich beſchieden worden Heute wird man darüber ſchlüſſig
werden ob ihre Ueberführung in das Berliner Unterſuchnugs
gefängniß erfolgen ſolle

L Paris 1 September 10 Uhr 15 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jm Duell anf
Degen mit Drumont dem Direktor der Libre Parole wurde
der Abgeordnete Dreyfus dreimal verwundet Heute ſoll das
Duell mit Piſtolen fortgeſetzt werden wegen eines Artikels den
Drumont noch geſtern in der Libre Parole veröffentlicht hat
Jn den Dreyfus uagheſtehenden Kreiſen herrſcht Erbitterung gegen
Drumont welcher beim Duell nachdem Dreyfus verwundet ſeinen
Degen hatte fallen laſſen noch ſeinem Gegner zwei weitere Stiche
verſetzte wie durch Zeugen feſtgeſtellt iſt

Leipzig 31 Auguſt Pfarrer Meißner aus Bucha bei
Dahlen wurde wegen Unterſchlagung Sittlichkeitsverbrechens und
Sittlichkeitsvergehens begangen an 11 Mädchen unter 14 Jahren
theils in der Kirche theils außerhalb zu fünf Jahren Zucht
haus und fünf Jahren Ehrverluſt vom Landgericht in Leipzig
verurtheilt

Hamburg 31 Auguſt Das Landgericht verurtheilte
hente den Jnhaber des Vergnügungs Etabliſſements Univerſum
zu Sankt Pauli Jacobi wegen Jahre lang betriebener Bier
pantſcherei zu drei Monaten Gefängniß und 1500 Mk
Geldſtrafe

Koburg 31 Anguſt Die verwittwete Herzogin
Alexandrine ſpricht in namenloſem Schmerz den lieben Be
wohnern der Herzogthümer Koburg und Gotha ihren Dank aus
für die beim Hinſcheiden ihres Gemahls bezengte mit
fühlende Theiluahme

4 Bern 831 Auguſt Von der Arbeiterpartei ſind heute
auf der Bundeskanzel 52090 Unterſchriften welche die Ein
führung des Grundſatzes des Rechtes auf Arbeit in die
Bundesverfaſſung verlangen eingereicht worden ſo daß über dieſe
Frage eine Volksabſtimmung ſtattfindet

Nancy 31 Augnſt Jn Folge der jüngſten Ereig
niſſe verließen 35 italieniſche Arbeiter geſtern Abend die
Stadt und reiſten nach Straßburg und Baden ab

Madrid 31 Anguſt Jn der Gensdarmerie Kaſerue
Pacifico Virtels explodirte heute eine Petarde und richtete
nur materiellen Schaden an Zwei verdächtige Perſönlichkeiten
wurden verhaftet

Kopenhagen 31 Auguſt Zu dem ledigen Paſtorat an
der hieſigen deutſchen St Petri Kirche habeu ſich fünfzig
deutſche Paſtoren gemeldet von denen zwölf zur Abhal
haltung von Probepredigten aufgefordert worden ſind

Zur Cholera Gefahr
H Berlin 1 September 11 Uhr 30 Min Vorm Dele

gramm unſeres Korreſpondenten Wenngleich keineneuen
Er krankungen in Berlin zu verzeichnen ſind wurden geſtern
doch zwei Perſonen auf Grund verdächtiger Symptome in das Kranken
haus von Moabit eingeliefert Die eine derſelben ſtammt aus Char
lottenburg

Peſt 1 September 11 Uhr 10 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Nach amtlichen Berichten haben in
den letzten 24 Stunden neue Cholerafälle in Ungarn in 60 Ge
meinden ſtattgefunden Jn 16 Komitaten kamen während des letzten
Tages 138 Cholergerkrankungen und 87 Todesfälle vor

Lemberg 1 September 10 Uhr 20 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Cholera breitet
ſich immer weiter aus und iſt bis jetzt ſchon in 15 Bezirken auf
getreten Die Seuche behält den allerbösartigſten Charakter bei
auch die Stadt Stanislau iſt bereits heimgeſucht

Bukareſt 31 Auguſt Geſtern kamen in Braila 17 in Sulina 8
in Galatz 2 in Cernawoda und Feteſci je 1 und in Tulcſa 2 Cho
lerafälle vor 23 Fälle verliefen tödtlich

Rotterdam 31 Auguſt Heute ſind 2 neue Erkrankungen an
Cholera vorgekommen ein Todesfall jedoch nicht 5 Cholerakranke
befinden ſich in Behandlung

Nantes 31 Auguſt Heute ſind hier zwei Cholera Todes
fälle vorgekommen Man glaubt eine merkliche Abnahme der Epidemie
konſtatiren zu können

London 31 Auguſt Bei einer in Grimsby geſtern ver
ſtorbenen Frau iſt bakteriologiſch aſiatiſche Cholera alsTodesurſache feſtgeſtellt worden

wvwaoameoeeeeewwwwu tſeeeeeaoo be
Zur R ans der großen Feuergefährlichkeit welche das Fleckene

reinigen mit Benzin im Gefolge hat wird von der bekannten Färberei
W Spindler ein Fleckwaſſer Katharin empfohlen welches mit
den bewährten Eigenſchaften des Benzins völlige Gefahrloſigkeit gegen
Entzündung verbindet Daſſelbe iſt in den Niederlagen der Firma
käuflich zu erhalten

Waſſerſtände Am 1 September Halle unterhalb 1,62
Trotha 0,98 31 Auguſt Calbe Oberpegel 1,16 Unter
pegel 0,42 Dresden 1,74 Magdeburg 0,83

Brummer Benjamin e
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Mit dem heutigen Tage verlegte mein Geſchäft vom Markte nach meinem eigenen Grundſtücke Gr Ulrichstrasse T woſelbſt ich uere
daſſelbe bedeutend vergrößert und die Preiſe durch den vortheilhafteſten Einkauf bei den beſtrenommirteſten Fabriken Deutſchlands enorm billiger ehe
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die größten Vortheile bietet T e ieder von allAm Eröfnungetege morgen den 2 September erhält jeder geehrte Beſucher meines Geſchäfts auch e e
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